
Ein Erdbeben erschüttert den Nordwesten
Was der Bezirkstagsbeschluss für die Fußballer aus dem nordwestlichen Landkreis bedeutet – Kreisliga West wird zerrissen

(kub/oli). Der TSV Herbertshofen spielt
künftig statt gegen den FC Günzburg gegen
den SV Klingsmoos. Der FC Horgau muss
sich nicht mehr mit dem SC Ichenhausen
sondern mit der SpVgg Langerringen ausei-
nander setzen. Ab der Fußball-Saison 2006/
07 wird nichts mehr so sein wie vorher. Vor
allem für die Vereine der Kreisliga West mit
ihrem Unterbau bedeutet der Mehrheitsbe-
schluss des Außerordentlichen Bezirkstags
in Augsburg, dass sie ab Sommer 2006 nicht
mehr auf Nachbarn aus dem Günzburger
Raum, sondern auf Klubs aus dem Groß-
raum Augsburg und Ost treffen.

Die Entscheidung, die Seniorenkreise in
Schwaben nach dem Vorbild der bisherigen
Jugendkreise zu bilden und nicht (wie von den
Verbandsoberen vorgeschlagen) umgekehrt,
löst ein Erdbeben im Nordwesten aus. Der
Landkreis Günzburg geht im Fußball nun
nicht als kompletter Kreis West mit dem
Großraum Augsburg zum Kreis Mitte zusam-
men, sondern wechselt zu den Landkreisen
Dillingen und Donau-Ries in den Norden. Die
34 Vereine aus dem Nordwesten des Land-
kreises Augsburg wechseln in den Kreis Mitte,
in dem sich weiterhin auch die Region zwi-

schen Aichach und Neuburg befindet. Der
Vorschlag der Verantwortlichen im Bezirk
hätte diesen Bereich Ost und den Bereich
Nord zu einem Kreis zusammengeführt.

Abstimmungsergebnis schockt

Dass Bezirks-Spielleiter Volker Wedel mit
der Entscheidung nicht wirklich einverstan-
den ist, gibt er unmissverständlich zu Proto-
koll: „Dieses Abstimmungsergebnis hat mich
geschockt. Die wissen gar nicht, was sie ange-
stellt haben. Das war alles inszeniert von
Friedrich Glück, dem Kreisjugendleiter Mitte.
Der hat die Vereine mobilisiert.“ Ob er auf
Glück jetzt nicht mehr allzu gut zu sprechen
ist? Die Antwort kommt mit einem Achselzu-
cken und heißt: „Wissen Sie: Ich bin Demo-
krat. Aber durch diese Aktion wird der Wes-
ten auf jeden Fall geschwächt.“

Eine Woche nach dem überraschenden Vo-
tum präsentierte sich Wedel schon wieder ge-
fasst. Ein Lösungsansatz ist ihm bereits einge-
fallen. „Ich stelle mir das so vor: Die Vereine
aus dem Landkreis Augsburg, die jetzt noch
im Westen spielen (Horgau, Anhausen, Wel-
den, Herbertshofen, Heretsried und Neusäß
II) werden auf alle Fälle ausgegliedert und

kommen in die Kreisliga Augsburg bezie-
hungsweise in die Kreisliga Ost“, führt er aus.

Auch die darunter liegenden Nordwest-
Klassen werden künftig dem Kreis Mitte zu-
geordnet. Spielgruppenleiterin Gabriele Ul-
lersberger stört dabei vor allem eines: „Meine
Vereine werden nicht nur aus dem Gebiet
West herausgenommen, sondern müssen
dann auch noch auseinander gerissen wer-
den, weil man sie sonst nicht unterbringen
kann.“ Und das betrifft nicht nur die Kreisliga,
sondern auch die Kreisklassenvereine aus
dem Nordwesten. Im Falle eines Aufstiegs von
Täfertingen würde der TSV nämlich voraus-
sichtlich in die Kreisliga Augsburg aufsteigen,
während ein VfL Westendorf wohl der Kreis-
liga Ost zugeschlagen würde.

Inkompetent und gleichgültig

„Das ist ein Verschachern von Vereinen,
das die Betroffenen nicht verdient haben und
das zurückzuführen ist auf eine inkompetente
und gleichgültige Abstimmungsmentalität sei-
tens vieler Stimmberechtigter, die das Ganze
nichts angeht“, konstatiert die Spielleiterin,
die ebenso wie der Bezirksspielleiter nicht
nachvollziehen kann, dass eine derart große

Mehrheit (127:53) der Meinung ist, dass sich
der Herrenbereich nach der Jugend zu richten
hat und nicht umgekehrt.

Verschärfter Abstieg

Ein weiteres Problem an der Sache ist, dass
es bei den sechs Kreisligen im Bezirk bleiben
wird. Während sich die Augsburger Land-
kreis-Vereine in die bereits vollen Kreisligen
Augsburg und Ost drängen, benötigt die
Kreisliga West Vereine, mit denen die Liga ab
dem Spieljahr 2006/07 aufgefüllt werden
muss, weil nur noch acht Vereine aus dem
Günzburger Raum übrig bleiben. Dabei müs-
sen die Sollzahlen in den einzelnen Staffeln
beibehalten werden. Wedels Idee: „Wir müs-
sen Vereine aus dem Bereich Donau heran-
ziehen.“ Doch der Bezirks-Spielleiter stellt
klar, dass er sich nicht aus der Kreisliga Nord
bedienen kann. Eher schon aus der Kreisklas-
se Donau, die ab der Spielzeit 2006/07 zum
Unterbau der Kreisliga West zählen wird.

Vor diesem Hintergrund möchte Wedel be-
reits für die Spielzeit 2005/06 eine geänderte
Aufstiegsregelung aus dem Unterbau einfüh-
ren. Hier dürfen also mehr Vereine aufsteigen,
während in den Kreisligen Augsburg und Ost

ein scharfer Abstiegs-Wind pfeifen wird.
Denn die West-Klubs aus dem Landkreis
Augsburg müssen ja eine neue sportliche Hei-
mat finden.

„Vielleicht kann man sich ja nochmals ge-
meinsam an einen Tisch setzen und eine ver-
nünftige Lösung finden“, ist auch Augsburgs
Spielleiter Georg Bucher (Schwabmünchen)
vom Bezirkstagsbeschluss überhaupt nicht
angetan.

Kompromissbereit zeigte sich Spielgruppen-
leiter Georg Bucher und hofft noch auf eine
vernünftige Spielgruppenlösung. Bild: rr

Erschreckende Einladung
Fußball: Bobingen wehrt sich wenig gegen Türk SV

(disa.) Dieser Test ging mal so richtig in die
Hose. Angetreten mit dem ehernen Vorsatz,
noch einmal Selbstbewusstsein für den Sai-
sonauftakt am kommenden Wochenende zu
tanken, verließen die Bobinger Akteure den
Platz nach Spielschluss eher kleinlaut. Mit
einer peinlichen 1:4-Niederlage gegen den
Türk SV Augsburg trübte man das Bild der
bis dahin positiven Vorbereitung immens.

Das Ergebnis, das nach 90 Minuten fest-
stand, konnte man nach der ersten Hälfte
wahrlich nicht vorausahnen. Speziell in den
ersten 25 Minuten hinterließen die Blau-Wei-
ßen einen tollen Eindruck. Aus einer sicheren
Abwehrkette heraus brachte man die türki-
schen Gäste ein ums andere Mal in Verlegen-
heit. Völlig zurecht ging man in der zehnten
Minute dann auch in Front, als Roland Fox
eine Flanke clever auf Murat Alici ablegte, der
dann aus 16 Metern seinem Landsmann im
gegnerischen Tor keine Abwehrmöglichkeit
gab. Weitere Chancen von Rappel und Micha-

el Deschler folgten, die jedoch den gewünsch-
ten Erfolg knapp verfehlten. Zwar nahmen die
Hausherren in der Folgezeit das Tempo etwas
heraus, dennoch lief man eigentlich nie Ge-
fahr, von den Gästen in Bedrängnis gebracht
zu werden. Doch der Schein trügte. Mit dem
allerersten Torschuss stellten der Türk SV
prompt auf 1:1.

Was dann nach dem Seitenwechsel mit dem
Bobinger Spiel passierte, brachte Trainer
Markus Stahl so richtig auf die Palme. „Es war
fast erschreckend, wie leicht wir unsere Zwei-
kämpfe verloren und die Türken fast zum To-
reschießen eingeladen haben.“ Und diese
nahmen die Aufforderung dankend an.
Gleich dreimal musste ein von seinen Vorder-
leuten im Stich gelassener Stefan Ostermaier
die Kugel aus den Maschen holen.

Da bleibt noch viel Arbeit für die Bobinger
in der letzten Woche, wobei man am Mitt-
woch ab 18.30 Uhr im Pokalspiel beim TSV
Haunstetten die schnelle Chance auf Wieder-
gutmachung hat.

Eingeknickt ist der TSV Bobingen (links Murat Erdoel) gegen den Türk SV Augsburg. Es setzte eine
peinliche 1:4-Niederlage im Testspiel, weil das Heimteam dem Tordrang der Gäste so ziemlich
freien Lauf ließ. Bild: Reinhold Radloff

Meisterehren für die E2-Junioren aus Großaitingen
Meister in der Gruppe Südwest 2 wurde der
FSV Großaitingen mit 46 Punkten und 125:17
Toren (hinten von links): Roman Göppel, Sa-
scha Muetzelfeld, Christian Kugelmann, Fur-

kan Ada, Raphael Löwlein und Trainer Jürgen
Knopp; (vorne von links) Felix Goßner, Daniel
Daxbacher, Tristan Bernhard, Johannes
Knopp und Tim Magold. Bild: privat

Jetzt geht es bei der
Mickhauser Jugend voran
(zgr). Mit dem Fußball geht es in der Stauden-
gemeinde Mickhausen derzeit wieder kräftig
bergauf. Für die kommende Saison hat der
örtliche VfB nach mehrjähriger Pause wieder
eine erste Mannschaft für den Punktspielbe-
trieb gemeldet.

Eine viel versprechende Entwicklung
zeichnet sich auch im Nachwuchsbereich ab.
14 Buben und Mädchen im Alter zwischen
vier und sieben Jahren haben sich mit viel Be-
geisterung dem Spiel mit dem runden Leder
verschrieben. Auf Initiative von Heinz Kem-
per und Karl Domberger treffen sich die Minis
einmal pro Woche zum Training. Seit dem
Startschuss im Oktober vorigen Jahres ist aus
der bunt gemischten Truppe mittlerweile eine
„richtige“ Fußballmannschaft mit Stürmern,
Mittelfeldspielern und einer Torhüterin ge-
worden. Vor großem Publikum präsentierten
sich die fußballbegeisterten Buben und Mäd-
chen kürzlich erstmals bei den Mickhausener
Vereinsmeisterschaften unter der Regie des
VfB. Für ihre gelungene Pauseneinlage erhiel-
ten die Fußballzwerge viel Beifall.

Die jüngsten Kicker unter dem Dach des
VfB Mickhausen treffen sich jeden Dienstag
von 17 bis 18 Uhr zum Training auf dem ört-
lichen Sportplatz. Weitere Nachwuchsspieler
sind jederzeit willkommen. Informationen
gibt es bei Trainer Heinz Kemper (Telefon
08204/298862) oder bei Betreuer Karl Dom-
berger (Telefon 08204/1518).

In Anhausen wird
die Saison eröffnet
Kreisliga West startet am 14. 8.

(oli). Auch die Fußball-Kreisliga West wird
nun offiziell gestartet. Und zwar am Samstag,
14. August, in Anhausen (Gemeinde Diedorf).
Dort erwartet um 17 Uhr der SSV den Topfa-
voriten TSV Ziemetshausen. Für den Trainer
der Gäste ist es ein Heimspiel: Thomas Luichtl
wohnt im Diedorfer Ortsteil Lettenbach. Zum
Eröffnungs- und Spitzenspiel werden auch of-
fizielle Vertreter der Kreisliga-West-Vereine
erwartet.

Städtestaffel
Aichach-Friedberg
(zgr). Was ursprünglich als Versuch galt, den
legendären früheren Städtelauf Aichach-
Friedberg in neuer Form zu beleben, ist mitt-
lerweile zu einer festen Einrichtung gewor-
den. Zum sechsten Male wird am Samstag, 14.
August, um 17 Uhr am Stadtplatz der Start-
schuss gegeben.

In Friedberg ist Volksfest, wenn die Mann-
schaften im Landkreis-Stadion an der Ro-
thenbergstraße einlaufen. Der zusammen mit
dem Verkehrsverein Friedberg mitveranstal-
tende Leichtathletikclub Aichach, die DJK
Friedberg und der SV Handzell waren in den
letzten Jahren die „Spezialisten“, die vorne an
der Spitze dem Rennen ihren Stempel auf-
drückten.

Es werden wohl wieder mehr als 20 Mann-
schaften an den Start gehen. Eine Mannschaft
muss aus sechs Läufern bestehen, wobei jeder
Läufer etwa drei bis vier Kilometer zurückzu-
legen hat.

Die Strecke über Algertshausen, Unter-
schneitbach, Sulzbach, Taiting, Dasing, Un-
terzell, Oberzell nach Friedberg bleibt nun
doch unverändert, nachdem ursprünglich
eine Trassenänderung geplant war. Zugelas-
sen sind auch Jugend- und Schülermann-
schaften, auch gemischte Teams sind startbe-
rechtigt. Wichtig ist, dass die Läuferinnen und
Läufer Mitglieder im Verein sind beziehungs-
weise im Landkreis wohnen. Meldungen sind
zu richten an Eberhard Krug, Bozener Straße
86 in 86316 Friedberg oder an Josef Lechner,
Aichacher Straße 24 a in 86573 Zahling.

Viel besser als erwartet
Damit hatte wohl keiner gerechnet, gleich vier
Nachwuchsmeister stellt der kleine Verein SV
Hurlach/SSV Obermeitingen und zweimal der
zweite Platz vervollständigen die gute Nach-
wuchsarbeit der beiden Vereine.
Alle drei F-Mannschaften holten den Meister-
titel in ihren Spielgruppen. Dabei schaffte die
F1 den Hattrick, nämlich dreimal hinterei-
nander den Meistertitel in der Spielgruppe
Augsburg Südwest 3 zu holen und dies mit je-
weils anderen Spielern (altersbedingt) und
auch mit anderen Trainern. Auch die E1 war
ganz vorne und gewann außerdem noch das
Turnier um den Landkreispokal. Die E2 wur-

de knapp hinter Schwabmünchen Zweiter in
ihrer Spielgruppe.
E1 (Bild unten, hinten von links): Schweighart
Manfred, Schäfer Daniel, Fiedler Dominik,
Schweighart Christian, Fiedler Udo, (vorne
von links) Schweighart Maximilian, Donner Si-
mon, Peterreit Martin, Keil Tobias, Schmid Ni-
cki, (liegend) Vögele Andreas.
F1(Bild oben, hinten von links): Jahn Andrea,
Vögele Christoph, Schmid Korbinian, Wolf
Manuel, Wiedemann Fabian, Glenk Anton,
(vorne von links) Schmid Patrick, Gollnhofer
Marcel, Münzberg Markus und Semler Daniel.

Bilder: privat

Sießmayr holt zwei Titel
(rr). Gleich zwei bayrische Jahrgangsmeister-
titel brachte Ramona Sießmayer von den Bay-
rischen Meisterschaften mit. Sie ist damit die
erste bayrische Jahrgangsmeisterin der
Schwimmabteilung des TSV Schwabmün-
chen. Sie gewann über 100 Meter Schmetter-
ling in der Zeit von 1:16,75 und über 200 Me-
ter Rücken, wo sie der Konkurrenz drei Se-
kunden abnahm (ausführlicher Bericht folgt)

Wichtige Termine festgelegt
(msta). Wichtige Termine für die im Oktober
beginnende neue Saison wurden jetzt beim
Schützenverein Fortuna Klimmach festgelegt.
Die Generalversammlung findet voraussicht-
lich am Samstag, 16. Oktober statt, während
die Weihnachtsfeier am Samstag 11. Dezem-
ber stattfinden soll. Auch der Termin für das
Fest zum 100-jährigen Bestehen des Vereins
steht schon fest: Gefeiert wird am 4. Juni 2005.
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